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Zu dieser Mappe

Die vorliegenden Kopiervorlagen bieten sich für 
eine schnelle Unterrichtsvorbereitung an: Sie 
ermöglichen eine schnelle Auswahl der Lehr-
planthemen und sind ohne lange Vorberei-
tungszeit einsetzbar. Zu jedem Themenaspekt 
gibt es eine Einstiegsseite und drei Arbeits-
blätter mit je einer Differenzierungsstufe. 
Für eine selbstständige Lösungskontrolle 
durch die Schüler werden im hinteren Teil der 
Mappe alle Arbeitsblätter mit Lösungseinträ-
gen bereitgestellt. Sie können die Schüler ent-
weder selbst wählen lassen, welche Differen-
zierungsstufe sie bearbeiten möchten oder 

Sie geben je nach Leistungsstand individu-
ell vor, welche Aufgaben gelöst werden sollen.

 Einstiegsseite

 Niveaustufe 1 (leicht)

 Niveaustufe 2 (mittel)

 Niveaustufe 3 (schwer)
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H
unde als H

elfer – Einstieg
Der Mensch nutzt im Alltag die besonderen Fähigkeiten der einzelnen Hunderassen für unterschiedliche Aufgaben.

� Welche Aufgaben erfüllen die abgebildeten Hunde? Ordne die Begriffe den Abbildungen zu.

Blindenführhund – Schlittenhund – Jagdhund – Rettungshund – Familienhund – Polizeihund – Hütehund
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� Ergänze den Lückentext mit den Wörtern aus dem Kasten.

Schlittenhund – Familienhund – Rettungshund – Jagdhund – Polizeihund – 
Blindenführhund – Hütehund – Hunderasse – Straßenverkehr – feine Nase – Schäfer – 

Zug- und Lasttier – Rauschgift und Sprengstoff – Erdbeben

Der 

Er bewacht Gebäude, jagt Verbrecher und schützt den Polizisten. 

Er schnüffelt nach gefährlichen Sachen wie .

Der 

Ohne seine Hilfe wäre der Mensch in den Polargebieten Alaskas verloren. 

Er dient als  und ist sehr stark und ausdauernd.

Der 

Er muss zu den Gewohnheiten und dem Freizeitverhalten der Familie passen. 

Darum ist es besonders wichtig, dass die Familie die passende  auswählt.

Der 

Er dient als Begleiter für Blinde. 

Diese Hunde sind speziell ausgebildet und wissen, wo gefährliche Stolperstellen und Hinder-

nisse lauern können. 

Mit ihnen können sich Blinde sicher im  bewegen.

Der 

Er arbeitet zum Beispiel als Lawinenhund im Gebirge oder hilft Menschen zu retten, die bei 

einem  verschüttet worden sind.

Der 

Er hilft dem , seine Schafherde zusammenzuhalten.

Der 

Er begleitet Förster und Jäger und zeichnet sich durch ein besonders gutes Gehör und eine 

 aus.

� Nenne die zwei Sinnesorgane, die bei Hunden 

besonders gut ausgeprägt sind.

Hunde als Helfer I
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� Ergänze den Lückentext.

Hunderasse – Straßenverkehr – Schlittenhundes – feine Nase – Familienhund – Schäfer – 
Rettungshund – Polizeihund – Zug- und Lasttiere – Blindenführhund – 

Rauschgift und Sprengstoff – Hütehund – Erdbeben – Jagdhund

Der  bewacht Gebäude, spürt Menschen auf, jagt Verbrecher und schützt 

den Polizeibeamten. Er schnüffelt nach gefährlichen Sachen wie  und 

. 

Ohne die Hilfe des  wäre der Mensch in den Polargebieten Alaskas 

verloren. Sie dienen als  und sind sehr stark und ausdauernd. 

Der  muss zu den Gewohnheiten, Tätigkeiten und dem Freizeitverhalten 

der Familie passen. Darum ist es besonders wichtig, die für die jeweilige Familie geeignete 

 sorgfältig auszuwählen. 

Der  hilft dem , seine Herde zusammenzuhalten. Er passt auf, dass 

die Schafe nicht zu weit auseinanderlaufen und hilft, verirrte Tiere wiederzufinden.

Der  dient als Begleiter für Blinde. Diese Hunde sind speziell ausge-

bildet und wissen, wo gefährliche Stolperstellen und Hindernisse lauern können. Mit ihnen 

können sich Blinde sicher im  bewegen.

Der  arbeitet zum Beispiel als Lawinenhund im Gebirge oder hilft 

Menschen zu retten, die bei einem  verschüttet worden sind.

Der  begleitet Förster und Jäger. Er zeichnet sich durch ein besonders gutes 

Gehör und eine  aus.

� Nenne die beiden Sinnesorgane, die bei einem Hund besonders ausgeprägt sind.

Der  (Ohren) und der  (Nase) sind besonders ausgeprägt.

Hunde als Helfer II
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� Schreibe zu jedem „Hundeberuf“ einen kurzen Text. Die Wörter in den Klammern 
helfen dir dabei. 

Der Polizeihund (bewachen, schützen, Verbrecher, Rauschgift)

Der Schlittenhund (Zug- und Lasttier, Polargebiet Alaska)

Der Familienhund (passende Rasse, Hobbys)

Der Hütehund (Schafe, Schäfer, bewachen)

Der Blindenführhund (helfen, Hindernisse, Sicherheit, Straßenverkehr)

Der Rettungshund (Lawinen, Erdbeben)

Der Jagdhund (Förster, Jäger, gutes Gehör, feine Nase)

 

 

� Nenne die beiden Sinnesorgane, die bei einem Hund 
besonders ausgeprägt sind.

Hunde als Helfer III


